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Grvßherzvglich Badisches

Anzergevlatt
für den Neckar - und Main , und Tauber - Kreis .

No. 14. Freitag den 16. Februar 1821.

Bekanntmachungen .
I ) Mosbach . In der Nacht vom 3. auf

den 4 ^ d . M . , wurden zu Billigheim aus
der kathol . Kirche mittelst gewaltsamen Ein¬
bruchs nachstehende Kirchengeräthschaften
entwendet :

a . 6 messingene Altarleuchter ä 50 Pfund
h . 6 zinnerne ditto ii 25 Pfund , im Werth

von 60 bis 70 fl .
Die Ersteren sind etwa 12 Schuh hoch , der

Fuß ist ovalrund , daS Mittelstück ist in ver¬
schiedenen Absätzen rund gegossen, der obere ,
Theil , worauf die Kertze gesteckt wird , ist
tellerartig .

Die zinnernen Leuchter haben ein drei¬
eckiges Gestell, unter jedem Eck einezinnerne
Kugel , der obere Theil ist ebenfalls in ver¬
schiedenen runden Absätzen gegossen.

Einige Stifte , worauf die Kerzen gesteckt
werden , fehlen , weil sie bei der Entwendung
heraus fielen . Mosbach den 6 . Febr . 1821.

Grvßherzogl . 2teS Landamt .
Scha aff .

1 ) Mannheim . Derhieruntenbefchrie »
beye Friedrich Babel von Spiegelberg , im
Königreich Würtemberg , Oberamts Back¬
nang , welcher vermög Urtheil des großh .
hvchpreisl . Hofgerichts deck Niederrheinsvom 31 . Jänner 1620 No . 184 . I . 8 . wegen
Vagantenlebens und übertretener Landes¬
verweisung zu ein Jahr Zuchthausstrafe ver»
urtheilt war , wurde heute entlassen und
wiederholt der gesammten großh . Landen
verwiesen .

Personbeschreibung . Der obige ist 35 Jahrealt , 5 ' 6" rhein . groß , von hagerem Kör ,

perbau , hat ein breiteS Gesicht, gewöhnliche
Gesichtsfarbe , blondeKopfhaare . hoheStirne ,
wenig blonde Augenbraunen , blaue Augen ,kleine oben eingedrückte Nase , breiten Mund ,
gesunde Zähne , rundeS Kinn , hellbraune
Kopfhaare . Seine bei der Entlassung an¬
gehabte Kleidung bestund in einer dunkel¬
blauen Kappe , grau tuchenem Kamifol , ge¬
streifter wollen zeugenen Weste , rothbraun
kattunenem Halstuch , langen trilchenen Ho¬
sen , wollenen Strümpfen , und Schuhen .
Mannheim , den II . Februar 1821 .

Großherzogl . ZuchthauS - Verwaltung .
Kiefer .

I ) Tryb erg . Der ohne Erlauboiß von
Hause abwesende Wagner Franz Anton Duf -
ner von Schönwald , ist durch daS Loos zum
Kriegsdienste bestimmt worden . Derselbe
wird deßwegen aufgefordert , sich binnen 6
Wochen um so gewisser vor unterzeichnet »
Behörde zu stellen, als sonst gegen ihn alS
einen Ausgetretenen nach dem Gesetze ver¬
fahren werden würde . Tryberg den 7ten
Februar 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
BleibimhauS .

1 ) Mannheim . Die hierunten beschrie¬bene Christine Käfner von Vaihingen , welche
vermög Urtel deS großh . hochpreiSl . Hofge¬
richts deS MittelrheinS vom S. Okt . 1818
No . 2020 . wegen dritten Diebstahls und
gebrochener Landesverweisung zu 2 Jahr 4
Monat Zuchthausstrafe verurtheilt war ,wurde heute entlassen , und wiederholt der
gesammten großh . Lande verwiesen.

Personbeschreibung . Dieselbe ist 26 Jahre
alt , 4 ' 8" rhein . groß , von untersetzter



Statur , hat ein breites Gesicht , gesunde
Gesichtsfarbe , hellbraune Kopfhaare , flache
Srirne , lichte Augenbraunen , graue Augen ,
kleine aufgestülpte Nase , kleinen Mund ,
gesunde Zähne , rundes Kinn , ist blatter -
narbigt . Ihre bei der Entlassung angehabte
Kleidung bestrind in einer rorhgedupsten
kattunenen Jacke , braun baumwollzeuchenen
Schürze , blaugestreiften baumwollzeuchenen
Rock , rothmollenen Unterrock , wollenen
Strümpfen , und Schuhen . Mannheim den
13 . Februar 1821 .

Großherzogl . Zuchthaus - VerwaltPig .
Kiefer .

2) Engen . Montag den 29 . Jänner ,
Abends um 8 Uhr , wurde der verwittweten
Marie Anna Dietrich in Münchhausen , in
einer Kammer aus einem ungeschlossenen
Kasten nachstehendes entwendet , als :

1 . Sechs und zwanzig Pfund geräu¬
chertes Schweinenfleisch . 7 fl»

2 . Zwei und zwanzig Ellen reistenes
und zwilchenes Luch nebst einem
Weiberhemd . 11 <r

Z .^ wei zeugene Weiberröcke ä 3 fl . . 6 «
4 < ein rother wollener Weiberunter¬

rock . 3 <c
i . ein Wüßlingrock . 3 *
6 . Wüffling zu einem Rock . 3 «

i 7. ein blautüchener Weiberschopen . . 2 i
' 8 . ein schwarzseidenes Halstuch mit

rother Einfassung . . . . . . 2 *
3 * eine rothtüchene Weiberbrust . . . . 1 «c

Summa . 38 fl .
Sämmtliche Obrigkeiten werden ersucht,

zurHabhaftwerdung dieser Effekten und deS
Diebes möglichst mitzuwirken . Engen den
30 . Jänner 1821 .

Großherzoql . Bezirksamt .
Eckhard .

5) Freiburg . Durch hohes hofgerichtl .
Urtheil vom 17 . Jänner 1821 l^ rim . R .
R » 136. ist Ich . Georg Höcher von Wei¬
denthal , im Bezirke Landau , wegen Daga -
bundität der großh . bad - Lande Perwiesen
worden , welches hiemitjuröffentliche «Keiint -
attß gebracht wird .

Personbefchrekbung . Joh . Georg Höcher
von Weidenthal , im Bezirke Landau gebür»
tig , ist 64 Jahre alt , 5 ' 4 " groß , mittlerer
Statur , hat ein ovales Angesicht , graue
kurz abgeschnittene Kopfhaare , und auf dem
Scheitel eine Glaze , hohe Stirne , dunkel¬
braune mit grau vormischte borstige Augen¬
braunen , braune große Augen , eine dicke
gebogene Nase , eingefallene Wangen , gro¬
ßen Mund , mangelhafte Zähne , ovales
Kinn '' mit einem grauen Bart bewachsen,
gerade Beine , kein sichtbares Abzeichen, doch
daS etwas charakterisirende Kennzeichen ,
daß er stets fort eine gewaltige bereits trie¬
fende sogenannte Tabaksnase hat .

Seine dermalige Kleidung besteht in einem
schon abgetragenen braunen Frackrock mit
schwarzsammetnem Kragen , einem gleichfalls
alten dunkelblautüchenen Gillet nach der
Mitte mit einer Reihegelber großer Metall¬
knöpfe besetzt , weißwollenen langen Bein¬
kleidern , kalbledernen Bundstiefeln , und
einem runden alten Filzhut mit hoher Gupfe ,
spricht den gewöhnlichen pfälzischen Dia¬
lekt . Fceiüurq den 2V . Jänner 1821 .

Grvßherzogl . Stadtamt .
C h r i s m a r.

3) Buchen . In der Nacht vom gestrigen
auf den heutigen wurde der Hirsch Strau ,
ßen Wittib dahier , mittelst Ei'nstelgen und
Einbruch beiläufig 2 Dutzend braune nieder¬
ländische und gegen 3 bis 4 Dutzend schwarze
Kalbfelle gestohlen , ohne daß man biS jetzt
den Thäter entdeckt hat . Alle obrigkeitli¬
che Behörden fetzen wir von diesem Diebstahl
mit dem Bemerken in Kenntniß , daß an
sehr vielen dieser entwendeten Fellen die
Köpfe abqeschnitten , und a » den meisten
das Gewicht auf dem Schwänze mit schwär-
zer Dinte ausgezeichnet ist , UNd erstrchen
dieselbe zugleich durch Fahndung zur § m ,
deckunq der Thäters nach Kräften nnkzuwir -
ken . Buchen den 31 . Jänner 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
Welz .

3) Ostttburken . In der Nacht vom
27 - .auf den 28 . d . M . , wurden aus der
Kirche zu Schlierstadt , mittelst Einsteigen
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und Erbrechen des Kirchenfensters, folgende
Eeräthschaften entwendet :

1 . zwei große messingene Leuchter circa
20 Pfund schwer ;

2 . zwei kleinere messingene Leuchter zu
16 Pfund ;

S . zwei kleinere ditto zu lObis 12Pfund .
Auf dem Böden dieser beiden Leuchter
steht auswärts eingegraben : Johann
Adam Müller von Schlierstadt 1774 ;

4 . zwei noch kleinere ditto zu 5 bis 6
Pfund . Diese Leuchter sind rund , ha¬
ben oben und unten breite Boden , und
sind in der Mitte mit Greifrändern
versehen.

6 - sechs weiße Wachskerzen , welche bereits
zur Hälfte gebraucht sind, und

7 . ein halber Kloben gebrechter Flachs
mit dein Korbe.

Sämmtliche Obrigkeiten werden ersucht,
wegen dieses Diebstahls die nöthigen Fahn -
dungsmasregeln verfügen zu wollen . Oster »
durken den 19 . Jänner 1821 «

Großherzogl . Bezirksamt .
H e rrma n n .

2) A ch ern . Eine dem LöwenwirthJoseph
Armbruster von Oberachern am 13. Dezbr.
1813 von der Gemeinde Urloffen über ein
Darlehn von 1000 fl . ausgestellte gerichtl .
Obligation ist abhanden gekommen . Wer
an dieselbe irgend einen Anspruch zu haben
glaubt , wird aufAnstehen derArmbrustischen
Erben aufgefordert, binnen 6 Wochen den»
selben bei unterfertigtem Dezirksamte anzu»
zeigen , bei Vermeidung, daß sonst die Schuld»
urkunde für kraftlos wird erklärt werden ,
Achern den 29 - Jänner 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Beeck .

Z) Engen . Da der unterm 10 . Febr.
1819 No . 1306 - öffentlich vorgeladene Jo¬
seph Keller von Altdorf, bisher nicht erschie¬
nen ist , so wurde derselbe heute für verschol¬
len erklärt, mit dem , daß dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen gesetzliche
Cautivn in fürsorglichen Besitz gegeben wer¬
den solle, Engen den 23 . Jänner 1821-

Droßherzvgl. Bezirksamt »
Eckhard »

3) N ecka rbischofs he im . (Unterpfands --
buchs - Erneuerung .) Das großh.. hochlöbl .Neckarkreisdirektorium hat durch Reftriptvom IS . Jänner No . 812. die Erneuerungder Unterpfandsbücher der Stadt Neckar »
bischofsheim angevrdnet . Diejenigen also ,welchen in der Gemarkung Neckarbischess -
heim Unterpfänder aufLiegenschaftenbestellt
worden sind, werden aufgefordert, von heute
an binnen 2 Monaten ihre Urkunden in
Original oder amtlich beglaubter Abschrift
bei dem mit der Erneuerung der Neckarbi»
schofsheimer Unterpfandsbücher beauftrag »
ten hiesigen AmtSrevisorate einzureichen ,widrigenfalls nach Umlauf dieser Frist der
hiesige Stadtrath seiner Gewährschaft fürentbunden erklärt werden wird . Neckarbi »
schvfsheim den 27 . Jänner 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt ..
D eurer .

3) Neckarbischofsheim . (Unterpfands »
Suchs - Erneuerung . ) Das großh . hochlöbl .Neckarkreisdirektorium hat die Erneuerungder Unterpfandsbücher zu Sieyelsbach durchsRescript vom 15 . Jänner No . 811 . ange«
ordnet. Alle jene , welchen Unterpfänder
auf Liegenschaften in der Siegelsbacher
Gemarkung bestellt sind , werden daher auf»
gefordert, von beute an binnen 2 Monaten
ihre Urkunden in beglaubter Abschrift dem
hiesigen , mit der Erneuerung der Siegels¬
bacher Un kerpfandSbücherbeauftragtenAmts«
revisorate um so gewisser vorzulegen, olS
sonst das Ortsgericht seiner Gewährschafr
für die biS dahin nicht erneuerten Unter¬
pfänder entbunden werden würde. Neckar¬
bischofsheim den 30 . Jänner 1821 »

Großherzogl. Bezirksamt»
Deurer .

3) W i e s l o ch. Das grosth. hochpreisl.Kreisdirektorium hat mittelst Erlasse- vom
15 . Jänner die Erneuerung der Unkerpfand«-
bücher in den Gemeinden Dielheim, Esche!»
bach und Thcirndach verordnet. Man had
hiezu , und zwar

für Dielheim den 21. , 23. u . 24» März ,
für Eschelbach den 26., 28 . u . 2S. März, ,dann
für Thairnbach den 4 » u, S . April, .



festgesetzt , und werden diejenige , welche
Pfandrechte in den Gemarkungen dieser
Gemeinden ansprechen , aufgefordert , solche
mittelst Vorlage der Urkunden in Original
oder in beglaubter Abschrift in den bestimm¬
ten Tagen auf dem Gemeindehause eines je¬
den der benannten Orte , von dem großherz .
Amtsrevisorate umso gewisser nachzuweisen ,
als im Unterlassungsfälle die Ortsgerichte
von aller Verantwortlichkeit und Gewähr¬
leistung für entbunden erklärt seyn sollen .
WieSloch den SI . Jänner 1831 .

Großherzsgl . Amt .
Gerber .

3) Ueberlingen . Bei der dießjährigen
Conftription ist Joseph Walter von 'Altheim ,
weder bei der Visitation und Messung , noch
bei der Loosung selbst erschienen, bei welch
letzterer ihn das Loos No . 3 . zum Äctiv -
dienst getroffen hat . Derselbe wird daher
vorgeladen , sich binnen 6 Wochen bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachrheile vordem
hiesigen Amte zu stellen. Ueberlingen den
15 . Jänner 1821 .

Großherzsgl . Bezirksamt .
Haager .

3) Acher n . Beda Burkart von Sasbach
und Joseph Genter von Oberachern , welche
in dem Milizenzug für daS laufende Jahr
das Loos zu Rekruten bestimmt hat , und
deren Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist,
werden aufgefordert , binnen 6 Wochen bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile zur
Erfüllung ihrer Pflicht hier zu erscheinen.
Achern den 25 . Jänner 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Beeck .

2) Ueberlingen . Da der unterm 19 .
Juni 1818 durch öffentliche Blätter vorge-
ladene Christoph Fügle von Ueberlingen ,
sich bisher nicht gemeldet , so wird derselbe
hiemitfür verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen , welche « ohngefähr in 200 fl . besteht,
an seine nächstenVerwandlen gegen Caution
überlassen . Ueberlingen den 20 . Jänner
1821 .

Großherzogl - Bezirksamt .
Haager ,

2) Schwetzingen . fEinladunganjene ,
welche in dem Bezirke des Amtes Schwetzin¬
gen Geld ausleihen wollen .^

Um den diesseitigen Amtsangehörigen
alle Makelgelder u . dgl . bei Kapitalaufnah¬
men zu ersparen , und denen , welche Geld
auszuleihen haben , eine Gelegenheit zu
schneller und sicherer Anlegung ihrer Kapi -
talien zu eröffnen , werden jene Korporatio¬
nen , Kapitalisten und Pfleger , welche auf
doppelte gerichtliche Versicherung in den hie¬
sigen Amtsbezirk Geld ausleihen wollen , ein¬
geladen , in portofreien Briefen ihren Na¬
men , Charakter und Wohnort , dann die
Summe des bereit liegenden Kapitals und
den Zinsfuß anher anzuzeigen , damit man
die Geldbedürftigen , welche nach einer an
die Ortsvorgesetzten erlassenen Aufforderung
mit den ortsgcrichtlichen Taxationen um die
etwa zum Ausleihen bereit liegenden Gel -
der dahier Nachfragen werden , anweisen
könne , wohin sie sich zu wenden haben .
Schwetzingen den I . Februar 1821.

Großherzogl . Amtsrevisvrat .
Orff .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden > Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachlheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

NeckarbischofSheim
1 ) zu Flin sbach , an den in Gant er¬

kannten Peter Heis , auf Montag den
5 . März l. J . vor dem großherzogl . ÄmtS-
revifvrate zu Fiinsbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

TauberbischofSheim
2 ) zu Kö nigSbeim , an die Stephan

Trab oldschcn Eheleute , auf Montag den
26 . Februar , d . I . vor dem großherz . Amts¬
revisorate zu Königheim .



Aus dem Großh . Stadt - u . 1 » Landamte
Mosbach

2 ) zu Groß eiche lzhe im , an den in
Gant erkannten Georg Adam Wetter¬
auer , auf Montag den 12 . März l . I .
früh 8 Uhr , vor dem großherzogl . AmtSrevi -
sorate zu Großeicholzheim .
Aus demGroßh . S tad t - u . l . Landamtee

Mosbach
2) zu Obersch efflenz , an den kn Gant

erkannten Heinrich Hammel , aufDienstag
den 13 . März l. I . früh 8 Uhr , vor dem
grvßherz . Amtsrevisorate zu Oberschefflenz .
AuS dem Großherzogt . Bezirksamts

Tauberbischofsheim
2) zu Tauberbischofs he im , an den

Bürgerssohn David Steinam , auf Mitt¬
woch den 28 . Februar l . I . vor dem großh .
Amtsrevisorate zu Tauberbischofsheim .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
2) zu Heinsheim , an den in Gant

gerarhenen Christian F u g in a n n , auf Don¬
nerstag den I . März d . I . vor dem großh .
Amtsrevisorate zu Heinsheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
2) zu Kirchardt , an den auswandern -

den Leonhardt Bez , auf Dienstag den
27 . Februar d . I . vor dem großherz . Amts¬
revisorate zu Kirchardt .

Aus dem G roß Herzog 1. O b e ra m te
Rastatt

2) zu Hügelsheim , an den in Gant
gerathenen Bürger Joseph Die bald , auf
Montag den 5. Marz d . I . auf dem Rath¬
hause zu Hügelsheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Buchen
3) zu Gotzingen , an den in ConcurS

erkannten Joseph H äfner , auf Mittwoch
den 28 . Februar d . J . früh 9 Uhr , in der
Behausung des Vogts zu Götzingen .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

W iesloch
3) zu M ü h l h a u se n , an den in Gant

erkannten Bürger Walter Oelkrug , auf

Donnerstag den 8 . März l. I ., Vormittag »
9 Uhr, vor großh . Amrsrevisorate auf dem
Gemeindehause zu Mühlhausen .
AuS dem Großherzogl . Bezkrksamte

Wieslo ch
3) zu Dielheim , an den in Gant er¬

kannten Bürger Georg Spanagel , auf
Montag den 26 . Febr . , Vormittags 9 Uhr ,
vor großh . AmtSreviserateaufdem Rathhause
zu Dielheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

W i eslo ch
3) zu Schatthausen , an die in Gant

erkannte Philipp Epplerische Verlassen¬
schaft , auf Mittwoch den 26 . Febr . , Vor¬
mittags 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate
zu Schatthausen .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

3) zu Schriesheim , an den in Gant
erkannten Bürger und Müllermeister Peter
Helmreich , auf Donnerstag den I . März
d . J . früh 8 Uhr , vor dem grvßherz . Amts¬
revisorate zu Ladenburg .

2) Mannheim . Ueber daS Vermögen
der WirthJohann Ulherrifchen Eheleute da¬
hier hat man ConcurS erkannt , und wer¬
den daher dessen dahier noch unbekannte
Gläubiger zu den LiquidationS - und Prä¬
ferenz - Verhandlungen auf den 2 . März
d . I . Morgens 9 Uhr , unter dem Rechts¬
nachtheile vor großh . Amtsrevisorat dahier
vorgelade », da sie sonst mit ihren Forde¬
rungen von gegenwärtiger Masse ausge¬
schlossen werden . Mannheim den 3Isten
Jänner 1821.

Großherzogl . Stadtamt »
v. Jagemann .

Vät . Schüßler .
3) Mannheim . Alle diejenigen , welche

irgend einen Anspruch oder eine Forderung
an die VerlassenschaftSmasse der verlebten
Zuckerbäcker Frau Wittib Thraner zu ma¬
chen haben , werden andurch aufgefordert ,
ihre Ansprüche Unterzeichneter Stelle Mon¬
tags den 26 . Febr ., Vormittags 9 Uhr , um
so gewisser anzugeben und richtig zu stellen,
als nach Umlauf dieser Frist dieNachlassen -



fchaft der Verlebte », de» (Seien derselben
alsogleich auSgeliefert werden wird - Mann¬
heim den 26 . Jänner 1821 .

Großherzogl . Amtsreviforat .
LeerS .

Erbvorladungen .
Felgende schon längst abwesendePersonen ,

oder deren Leibeserben , soll binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver »
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Tryberg
r ) von GremelSbnch , Gregor Rei¬

ner , welcher im Jahr 1791 unter das kai»
serl . östreichische Militär getreten ist, und
bis jetzt nichts mehr von sich hören ließ .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tryberg
I ) von Rohrbach , Martin Wehrle ,

welcher mit einer Spieluhr nach Rußland
gereiset , und seit 13 Jahren nichts mehr
««» sich hören ließ .

Versteigerungen .
1 ) Tauberbischofsheim . Die zur

Müller Pröpferischen Gantmasse zu Gissig»
heim gehörigeLannmühle , die untere Mühle
genannt , bestehend in einem solid gebauten
strinernenWohnhaus « mitLMahl - unotGerb »

fange , nebib dazu gehöriger Scheuer und
rtallung , dann 1 Morgen Acker und 2

Morgen Garten und Wiesen , bei und um
die Mühle gelegen , wird DvnnerStag den
iSten k. M . März , Vormittags lO UHr , auf
dem Rathhause zu Gissigheim unter annehm¬
lichen Bedingungen versteigert werden . Die
auswärtigen Sreiglustigen haben sich vor der
Versteigerung durch amtliche Zeugnisse über
ihre Zahlungsfähigkeit und Erlernung der
Müller - Profession auSzuweisen . Taubere
bischofSheim den A . Februar 1821 .

Großherzogl . Amtsreviforat . .
Kempf ..

I ) Mannheim . Dienstag den 6 . März ,
Nachmittags 2 Uhr , werden in demWirths -
Hause zum goldenen Lamm , die dem Bau¬
meister Messonier zustehenden Liegenschaften
öffentlich versteigert , alS :

1 . 19. Gartenplätze , welche größtentheilS
den Umfang von doppelten auch drei«
fachen Neckargärten enthalten , und
welche zwischen dem ehemaligen Rhein -
und Neckarthore gelegen und sämmt '.
lich mit dem vorzüglichsten Gartenboden
bebaut sind .-

2. Das ehemalige Rheinthor und der
dasselbe umgebende Terrain .

Das Rheinthorgebäude enthält :
«. Im zweiten Stock 9 große Wohnzim¬

mer und eine Küche , wozu noch 7Zim -
mer ohne großen Kostenaufwand bei¬
gefügt werden können . Plan und
Ueberschlag hiezu können beim Eigen »
thümer eingesehen werden .

d . Im untern Stock , der durchaus ge¬
wölbt ist , Stallung für 12 Pferde ,
eine Remise für mehrere Wagen , einen
Heuspeicher , sodann eine sehr geräu¬
mige Hofraithe .

3. Das ehemalige Zollhaus , welches ganz
zu Wohnungen eingerichtet und von
Eartenfeld umgeben ist.

4 . Acht bei diesen Gebäuden liegende Gar¬
tenplätze , welche, so wie die Eingang «
genannte 19 Gärten , durchaus theilS
mit den edelsten französischen Obstbäu¬
men, theils mit vorzüglichen Weinre¬
ben , sämmtlich tragbar , angelegt sind .

Der Plan , wie diese Liegenschaften und
die Gartenplätze abgetheilt sind, kann nebst
den Steigbedingungen täglich bis zum Ver -
steigerungstage bei unrerzeichneter Stelle
eingefehrn werden . Mannheim den 10 .
Februar 1821 .

Großherzogl . Amtsreviforat .
Leer s.

1 ) Ma n n h e im . Da « l - it . 8 2. No . 16.
dahier gelegene HauS heS Bäcker Bernhard
Reinfried , wird den S . März , Nachmittags
3 Uhr , auf dem Amthause öffentlich verstei«
gert . Mannheim den 14 . Febr . 1821.

Großherzogl . AmtSrevisoear .
Leer «..



2) Mannheim . Montag den 5 . März ,
Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Amt¬
hause dahier das dem Jeh . Ulherr zugehörige
WirthschaftSgebaude , nebst dem daran lie¬
genden Garten vor dem Heidelberger Lhore ,
öffentlich versteigert . Mannheim den lOte-n
Februar 1621.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
L eerS .

2) Mannheim . Das Lit . G 6 . No , 12.
gelegene HauS des MehlhändlerS Daniel
Vogt , worauf 545 fl . geboten sind, wird den
2S . März l. J ., Nachmittags S Uhr , auf dem
AmtSrevisorats -Büreau öffentlich versteigert
und definitiv zugeschlagen . Mannheim den
SS . Jänner 182 ! .

Großherzogl . Amtsrevisvrat .
LeerS .

3) Mannheim . Donnerstag den 22 .
Febr . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem
Weinhause zur goldnen Uhr , das Haus
deS Anton Prüffek Li«. S 4 . No . 17. der Erb »
vertheiiung wegen öffentlich versteigert, . ,̂ind
bei einem annehmbaren Gebote definitiv zu»
geschlagen. Mannheim den 31 . Ja « . 1821 .

Großherzogl . Amtsrevisvrat .
Leers .

3) Mannheim . Das L>it . I 3 . No . 15.
liegende Haus deS Webers Jakob Post »
weiler , worauf 1560 fl . geboten sind, wird
drn 21 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , auf
dem Amthause versteigert , und ohne Vor »
behalt zuqeschlagen . Mannheim den I6ren
Jänner 1821 .

Großherzogl . AmtSreviforat .
Leers .

Künftigen Dienstag den 2V. Febr . d . I .
Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Gast¬
hause zum Carlsberg « in Heidelberg mehrere
hundert Malter Früchten von den Rezep¬
turen deS Ministeriums des Innern , katho¬
lische Kirchensektion , alS : der Schaffnereien
Lcbenfeld , Weinheim und Heidelberg , dann
dorSchul - u . Klosterfondt -Verrecffsinng allda ,
öffentlich versteigert,welches mit dem Anhänge
bekannt gewacht wirb , daß die Proben am
Tage der Versteigerung Morgens auf idem
Fruchtmarkte aufgestellt fepn werden .

2) Neckargemünd . Müllermriffe ,
Friedrich Biedermann , Bürger zu Neckar »
gemünd , giebt Mittwoch den 4 . April d. J .,
Nachmittags 2 Uhr , auf der Rathsstub « da »
hier , seine an der Elsensbach , eine Viertel
stunde vonNeckargcmünd gelegene dreistöckige
Mahlmühle , bestehend auszwei Mahl - und
einem Schälgange , in welcher noch Raum
ist , zur Einrichtung mehrerer Werke , nebst
einer separaten Schleifmühle , sammt Woh¬
nung , Scheuer und Stallung , und drei
Morgen rings um die Mühle herum gelege ,
ne Wiesen und Gärten , als E 'genthum in
freiwillige öffentliche Versteigerung , wozu
die Steigungsliebhabcr eingeladen werden .
Neckargemünd den 31 . Jänner 1821.

Großherzogl . Stadtrath .
Leonhard .

2) Neckargemünd . Müllermeister
Bernhard Rübsamen , Bürger zu Neckar »
gemünd , giebt Mittwoch den 4. Abril d . J ,
Nachmittags 2 Uhr , auf der Rathsstube
dahier , seine an der Forellenbach , beim Aus »
laufe in die Elsensbach , eine Viertelstunde
von Neckargemünd gelegene , zweistöckige
Mahl » und Oehlmühle , mit einem Mahl »
und Schälgange , nebst Wohnung , Scheuer
und Stallung , sammt drei Morgen rings
um die Mühle herum gelegene Wiesen und
Gärten , zu Eigenthum in freiwillige öffent¬
liche Versteigerung , wozu die SteigungS »
liebhaber eingeladen werden . Reckargemünb
den 31 . Jänner 1321 .

Großherzogl . Stadtralh .
Leonhard .

1 ) Wertheim . Aus der Verlaffenfchaft
des verstorbenen fürstlich Salmschen Herrn
Dvmainen - Kanzlei - Affessvrs Rigel zu Ger -
lachsheim bei Mergentheim , werden Mitt¬
wochs den 2Isten März d . J . Vormittag -
10 Uhr , nachbeschriebene gut gehaltene
Weine , und zwar

circa 32 Eimer 1816er , l guten
38 — 1819er , ( Gerlachshei »

und ( merGewäch ,
6 — 1820er , J s- S,

in Gerlachshekm im dasigen Gasthause zum
goldenen Stern , im Ganzen oder in schick¬
lichen Patthieen , zur Versteigerung gebracht .



mid gegen annehmbare Gebothe sogleich zu¬
geschlagen . Die Zahlung geschieht baar
beimAbfüllen , und Proben werden am Tage
der Versteigerung vor den Fässern gegeben .
Liebhaber dieser Weine werden zu gedachter
Versteigerung hierdurch ergebenst eingeladen .
Wertheim a - M . den 6. Februar 1821.

Durch den Generalbevollmächtigten der
Rigelschen Erbs - Jnteressenten .

I . F . Göbel .
Fürst !. Löwenstein - Wertheimischer

Rechnungs - Revisor .
3) Neckargemäind . ( Fahrniß -Verstei -

gerung .) Zu Langenzell werden Mittwoch
den 21sten dieses , Morgens 10 Uhr , und
die folgenden Tage

SO Wagenpferde ,
115 Stück Rindvieh , und
900 Stück Schaafvieh edler Gattung ,
86 Stück Schweine ,

ohngefähr
3000 Zentner Heu und Ohmet ,

12000 Gebund Stroh ,
600 Malter Spelz ,
300 — Hafer ,
mehrere Malter Kleesaamen u . RepS ,
100 Stamm tannenes , und
100 — eichenes Bauholz ,

1500StückBord verschiedener Gattung ,
18 Klafter Brandholz ,

20000 Ziegeln , und
25000 Backsteine,

15 Fuhrwägen , Pflüge , Eggen und
Schaafpfirch , viele Bettungen , Trümaux ,
Pendülen , Servicen und Vasen von Severe ,
Porzellan , und sonstige viele fahrendeHabe ,
gegen baare Zahlung an den Meistbieten¬
den öffentlich versteigert , welche- hiermit
bekannt gemacht wird . Neckargemünd den
5 . Februar 1821 .

Grvßherzogl . AmtSrevisorat .
T r a u b.

Vdt . Rusch.
3) Osterburken . Die Gemekndsschäfe-

rei zu Schlierstadt wird mittelst öffentlicher
Versteigerung daselbst,Montag den 26 . Febr .

Vormittags 9 Uhr , auf weitere 6 Jahre ,
nämlich von Michaeli 1821 bis dahin 1827
in Pacht gegeben ; die Liebhaber müssen mit
Vermögens -- u . Aufführungszeugnissen verse¬
hen seyn. Osterburken den 29 . Jän . 1821 .

Grvßherzogl . Amtsrevisorar .
M ainhard .

3) Bruchsal . ( Herrschaftlicher Früchte -
Verkauf . ) Von der Unterzeichneten Stelle
werden Mittwoch den 21sten Februar d. I .
Vormittags 10 Uhr , auf dem herrschaftlichen
Speicher dahier von den 1819er Vorräthen

100 Malter Hafer , und
100 — Gerste ,

öffentlich versteigert , wozu die Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden . Bruchsal den
l . Februar 1821 .

Grvßherzogl . Demanial - Verwaltung .
Sold .

Diensinachrichten .
1) Gerlachsheim . Den 1 . März d . J .wird die Stelle eines ersten ActuarS bei

dem hiesigen Bezirksamte offen. Mit die¬
ser Stelle ist ein ständiger Gehalt von300ff .und der Bezug von 5 pCt . von den ein¬
gehenden Taxen , Sporteln , Strafgeldern
und Stempelgebühren , somit auch die Füh¬
rung der Tax - und Sportelrechnung ver¬
bunden . Jene Rechtspraktikanten oder re-
cipirt « Scribenten , welche diese Stelle zuerhalten wünschen , und sich über ihre Ge -
schäftSkenntniffe , so wie über ihren tadel -
freien Lebenswandel durch gute Zeugnisse
ausweiftn können , wollen sich bei hiesigemAmte ehestens entweder persönlich oder durch
frankirte Briefe melden . Gerlachsheim den
13 . Februar 1821 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .
Keller .

Durch den Tod des Lehrers Stock ist die
kathol . Schulstelle zu Bermatingen , Amt -
Salem , zum großh . markgräfl . Patronat ge.
hörig , mit einem Einkommen von 350 ff.
jährlich , in Erledigung gekommen.

Earl HermSdvrf , Redakteur .
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